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154 . Verordnung: Änderung der Verordnung über den Ersatz der Lehrabschlußprüfung und der
Lehrzeit auf Grund schulmäßiger Ausbildung

155 . Verordnung: Befähigungsnachweis für das gebundene Gewerbe des Huf- und Klauenbeschlages
156 . Verordnung: Bestimmung des Straßenverlaufes der B 22 Grestener Straße im Bereich der

Marktgemeinde Ybbsitz
157 . Kundmachung: Aufhebung einer Wortfolge im § 2 Abs. 1 der Sperrstundenverordnung 1957 durch

den Verfassungsgerichtshof

154. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten, mit der die
Verordnung über den Ersatz der Lehrabschluß-
prüfung und der Lehrzeit auf Grund schulmä-

ßiger Ausbildung geändert wird

Auf Grund des § 28 des Berufsausbildungsgeset-
zes, BGBl. Nr. 142/1969, in der Fassung der
Berufsausbildungsgesetz-Novelle 1978, BGBl.
Nr. 232, wird im Einvernehmen mit dem Bundesmi-
nister für Unterricht und Kunst verordnet:

Die Verordnung über den Ersatz der Lehrab-
schlußprüfung und der Lehrzeit auf Grund
schulmäßiger Ausbildung, BGBl. Nr. 356/1985, in
der Fassung der Verordnungen BGBl.
Nr. 101/1988, BGBl. Nr. 95/1989, BGBl.
Nr. 214/1989, BGBl. Nr. 535/1990 und BGBl.
Nr. 88/1991 wird in der Anlage wie folgt geändert:

1. Im Abschnitt „A. Mittlere Schulen" wird
folgende Schule eingefügt:

2. Die Lehrplanzitierung bei der Hotelfachschule
lautet:

„Lehrplan BGBl. Nr. 162/1963 und BGBl.
Nr. 416/1979, auch in der Fassung BGBl.

Nr. 517/1982 und BGBl. Nr. 88/1984; Erlaß des
BMUK vom 26. September 1990,
Zl. 17.024/43-24/90."
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155. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten über den Befä-
higungsnachweis für das gebundene Gewerbe

des Huf- und Klauenbeschlages

Auf Grund des § 22 Abs. 3 und des § 103 Abs. 1
lit. b und Abs. 2 der Gewerbeordnung 1973, BGBl.
Nr. 50/1974, zuletzt geändert durch das Bundesge-
setz BGBl. Nr. 686/1991, wird verordnet:

§ 1. Die Befähigung für die Ausübung des
gebundenen Gewerbes des Huf- und Klauenbe-
schlages gemäß § 103 Abs. 1 lit. b Z 29 GewO 1973
ist nachzuweisen durch Zeugnisse über

1. eine mindestens zweijährige fachliche Tätig-
keit gemäß § 22 Abs. 2 GewO 1973 und

2. den dieser fachlichen Tätigkeit folgenden
erfolgreichen Besuch des Lehrganges für Huf-
und Klauenbeschlag gemäß § 2.

§ 2. (1) Der Lehrgang für Huf- und Klauenbe-
schlag ist an einer zur Vermittlung der erforderli-
chen Kenntnisse und Fertigkeiten geeigneten
Einrichtung zu besuchen.

(2) Der Lehrgang hat jedenfalls folgende
Gegenstände im Umfang der angegebenen Mindest-
zahl an Lehrstunden zu umfassen:

Die Gesamtzahl der Lehrstunden des Lehrganges
hat mindestens 485 zu betragen.

§ 3. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 1992 in
Kraft.

(2) Mit Ablauf des 30. Juni 1992 treten folgende
Rechtsvorschriften außer Kraft:

1. Verordnung des Bundesministers für Handel,
Gewerbe und Industrie über den Befähigungs-
nachweis für das gebundene Gewerbe des
Huf- und Klauenbeschlages, BGBl.
Nr. 509/1978, in der Fassung des Art. I der
Verordnung des Bundesministers für wirt-
schaftliche Angelegenheiten, BGBl.
Nr. 169/1987, und

2. Art. II Abs. 1 der Verordnung des Bundesmi-
nisters für wirtschaftliche Angelegenheiten,
BGBl. Nr. 169/1987.

(3) Zeugnisse über den erfolgreichen Besuch des
Lehrganges für Huf- und Klauenbeschlag, die
gemäß der Anlage zur Verordnung BGBl.
Nr. 509/1978 in der Fassung der Verordnung BGBl.
Nr. 169/1987 erworben wurden, gelten als Zeug-
nisse über den erfolgreichen Besuch des Lehrganges
für Huf- und Klauenbeschlag nach § 2 dieser
Verordnung.
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156. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Bestimmung des Straßenverlaufes der B 22
Grestener Straße im Bereich der Marktge-

meinde Ybbsitz

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßenge-
setzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 159/1990 wird verord-
net:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 22
Grestener Straße wird im Bereich der Marktge-
meinde Ybbsitz wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt bei
km 21,25 und bindet bei km 21,75 wieder in den
Bestand ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der neu herzustellen-
den Straßentrasse aus den beim Bundesministerium
für wirtschaftliche Angelegenheiten, beim Amt der
Niederösterreichischen Landesregierung sowie bei
der Marktgemeinde Ybbsitz aufliegenden Planun-
terlagen (Plan Nr. B 22/24-91 im Maßstab 1 :500)
zu ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenabschnitt Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Schüssel

157. Kundmachung des Bundeskanzlers über
die Aufhebung einer Wortfolge im § 2 Abs. 1
der Sperrstundenverordnung 1957 durch den

Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 30. November 1991, G 256, 257/91-6, dem
Bundeskanzler zugestellt am 10. März 1992, die
Wortfolge „, sofern im Betrieb ständig wenigstens
zwei Berufsmusiker durch wenigstens drei Stunden
beschäftigt sind" in § 2 Abs. 1 der gemäß § 375
Abs. 1 Z 70 der Gewerbeordnung 1973 (GewO
1973) als Bundesgesetz geltenden Verordnung des
Landeshauptmannes von Vorarlberg über die
Sperrzeit in den Gast- und Schankgewerbebetrieben
(Sperrstundenverordnung 1957), LGBl. Nr. 23, in
der Fassung der Verordnung LGBl. Nr. 40/1969 als
verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.
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